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(54) Anschlussvorrichtung zum Anschluss eines Dachfensters mit einem Dach

(57) Die Erfindung betrifft eine Anschlussvorrichtung
(54) zum Anschluss eines Dachfensters (4), insbeson-
dere Wohndachfensters (5), an eine Dacheindeckung
(55), mit einem zwischen Dachfenster (4) und Dachein-
deckung (55) anordenbaren Anschlussblech (14), und
mit einer Dichtung (31), die erste Mittel (56) zur Befesti-
gung am Dachfenster (4) aufweist. Es ist vorgesehen,
dass das Anschlussblech (14), mindestens einen blech-
einheitlichen Abstandshalter (15) zur seitlichen Anlage
an das Dachfenster (4), mindestens eine quer zur Ab-
stützrichtung verlaufende, blecheinheitliche Abstützflä-
che (18) zur Anlage an ein Einbauhalteelement (8) des
Dachfensters (4) und mindestens ein blecheinheitliches,
durch den Abstandshalter (15) dachfensterentfernt lie-
gendes Dichtungssicherungselement (30) aufweist, und
dass die Dichtung (31) zweite Mittel (57) zum Halten am
Dichtungssicherungselement (30) besitzt.
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Beschreibung

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anschlussvorrich-
tung zum Anschluss eines Dachfensters, insbesondere
Wohndachfensters, an eine Dacheindeckung, mit einem
zwischen Dachfenster und Dacheindeckung anordenba-
ren Anschlussblech, und mit einer Dichtung, die erste
Mittel zur Befestigung am Dachfenster aufweist.
[0002] Eine Anschlussvorrichtung der eingangs ge-
nannten Art ist bekannt. Um einen seitlich eines Dach-
fensters gelegenen, zur dort angrenzenden Dacheindek-
kung bestehenden Zwischenraum dichtend zu überbrük-
ken, weist die bekannte Anschlussvorrichtung ein An-
schlussblech auf, das auf der Seite des Dachfensters an
der äußeren Stirnseite des Seitenschenkels des Blend-
rahmens des Dachfensters anliegt und von einer am
Dachfenster befestigten Dichtung überlappt wird. Das
Anschlussblech ist als Winkelblech ausgebildet und un-
tergreift mit einem vom Dachfenster abgewandten
Schenkel die Dacheindeckung. Die bekannte An-
schlussvorrichtung hat sich zwar in der Praxis bewährt,
ist jedoch nicht für jede Einbausituation geeignet und
überdies noch verbesserungsfähig.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Anschlussvorrichtung zum Anschluss eines
Dachfensters, insbesondere Wohndachfensters, an eine
Dacheindeckung zu schaffen, die auch für besondere
Einbausituationen geeignet ist und insbesondere eine
sehr gute Abdichtung schafft.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Anschlussblech mindestens einen
blecheinheitlichen Abstandshalter zur seitlichen Anlage
an das Dachfenster sowie mindestens eine quer zur Ab-
stützrichtung verlaufende, blecheinheitliche Abstützflä-
che zur Anlage an ein Einbauhalteelement des Dachfen-
sters und überdies mindestens ein blecheinheitliches,
durch den Abstandshalter dachfensterentfernt liegendes
Dichtungssicherungselement aufweist, und dass die
Dichtung zweite Mittel zum Halten am Dichtungssiche-
rungselement besitzt. Durch die vorstehend genannte
Ausgestaltung lässt sich die Anschlussvorrichtung sehr
einfach montieren und es lässt sich eine sichere Abdich-
tung erzielen. Der mindestens eine Abstandshalter zur
seitlichen Anlage an das Dachfenster stellt sicher, dass
das Anschlussblech relativ zum zugeordneten Seiten-
schenkel des Blendrahmens des Dachfensters eine kor-
rekte Position einnimmt. Der Abstandshalter wird seitlich
an den Blendrahmen des Dachfensters angelegt, wo-
durch diese korrekte Position erzielt wird. Da mindestens
die quer zur Abstützrichtung verlaufende, blecheinheitli-
che Abstützfläche zur Anlage an ein Einbauhalteelement
des Dachfensters vorgesehen ist, wird auch die Höhen-
position der Anschlussvorrichtung relativ zum Dachfen-
ster auf einfache Weise und korrekt vorgegeben. Ferner
verhindert die Abstützung der Anschlussvorrichtung an
dem Einbauhalteelement des Dachfensters, dass wäh-

rend der Montagearbeiten die Anschlussvorrichtung auf-
grund der Dachneigung nach unten verrutscht oder vom
Dach rutscht. Mit dem Einbauhalteelement wird das
Dachfenster am Dach (zum Beispiel an einer Dachlatte)
befestigt. Vorzugsweise ist das Einbauhalteelement als
Einbauwinkel ausgebildet, von dem ein Schenkel an dem
Dach (insbesondere an der Dachlatte) und ein anderer
Schenkel am Blendrahmen des Dachfensters befestigt
wird. Wird also - wie erwähnt - während der Montagear-
beiten das Anschlussblech zugeführt, so sorgt seine Ab-
stützfläche durch ihre Anlage an dem Einbauhalte-
element (insbesondere Einbauwinkel) dafür, dass eine
korrekte Position zum Dachfenster besteht. Überdies
lässt - wie bereits ausgeführt - die Abstützung ein verse-
hentliches Abrutschen des Anschlussblechs während
der Montage nicht zu. Durch das Dichtungssicherungs-
element, das beabstandet zum Blendrahmen des Dach-
fensters liegt, wobei der Abstand durch den Abstands-
halter realisiert und korrekt vorgegeben wird, lässt sich
die Dichtung mit dem Anschlussblech sicher und einfach
verbinden. Dies bedeutet, dass die Dichtung auf einer
Seite mit den ersten Mitteln am Dachfenster und auf der
anderen Seite mit den zweiten Mitteln am Dichtungssi-
cherungselement des Anschlussblechs gehalten ist und
daher sehr sicher und weit überbrückend angeordnet und
in korrekter Montageposition gehalten ist. Dies führt zu
einer sicheren Abdichtung. Die erfindungsgemäße Aus-
gestaltung ermöglicht auch die Überbrückung von unter-
schiedlichen Niveaus von Dachfenster, insbesondere
Wohndachfenster, und Dacheindeckung. Insbesondere
dann, wenn eine relativ dünnwandige Dacheindeckung
zum Einsatz gelangt, wie dies beispielsweise bei einer
Schiefereindeckung gegeben ist, und aus optischen
Gründen ein relativ tiefer Einbau des Dachfensters, ins-
besondere Wohndachfensters, in die Dacheindeckung
gewünscht ist, lässt sich mit der erfindungsgemäßen An-
schlussvorrichtung ein optisch ansprechender und dich-
ter Anschluss des Dachfensters zur Dacheindeckung
realisieren. Durch den Abstandshalter wird ein definierter
Abstand des Dichtungssicherungselements zum Blend-
rahmen des Dachfensters geschaffen, wobei dieser Ab-
stand, der insbesondere einen rinnenartigen Zwischen-
raum schafft, von der Dichtung rinnenartig überbrückt
wird, die durch die ersten Mittel am Dachfenster und
durch die zweiten Mittel am dachfensterentfernt liegen-
den Dichtungssicherungselement einfach und sicher ge-
halten ist und den Zwischenraum einwandfrei abdichtet.
Dadurch, dass der Abstandshalter, die Abstützfläche und
das Dichtungssicherungselement jeweils blecheinheit-
lich ausgebildet sind, also keine zusätzlichen separaten
Teile zum Einsatz gelangen, sondern vom An-
schlussblech selbst gebildet sind, ist eine sehr einfache
und kostengünstige Konstruktion realisiert.
[0005] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Abstandshalter von einem abgebo-
genen Blechlappen des Anschlussblechs sorgt für eine
korrekte und beabstandete Lage des Dichtungssiche-
rungselements zum Dachfenster.
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[0006] Es ist vorteilhaft, wenn die Abstützfläche ein
Stirnflächenabschnitt des Anschlussblechs ist. Der Stirn-
flächenabschnitt, also eine Randseitenkante des An-
schlussblechs, dient der Anlage am Einbauhalteelement
des Dachfensters und ermöglicht während der Montage-
arbeiten die Positionierung und die Lagesicherung des
Anschlussblechs. Im Zuge des Fortschritts der Monta-
gearbeiten wird das Anschlussblech darüber hinaus am
Dach mit geeigneten Mitteln befestigt.
[0007] Es ist vorteilhaft, wenn das Dichtungssiche-
rungselement ein umgebogener Randstreifen des An-
schlussblechs ist. Diese Ausgestaltung ist einfach, preis-
wert und funktionssicher.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Anschlussblech ein Winkelblech mit
zwei Schenkeln ist, wobei der eine Schenkel ein Dach-
befestigungsschenkel und der andere Schenkel ein Da-
cheindeckungsbegrenzungsschenkel ist. Demzufolge ist
das Anschlussblech im Wesentlichen winklig. Der Dach-
befestigungsschenkel dient der Befestigung des An-
schlussblechs am Dach. Beispielsweise ist es möglich,
den auf Dachlatten des Dachs aufliegenden Dachbefe-
stigungsschenkel mittels durch ihn hindurchgeschlage-
ne Nägel zu befestigen. Der andere Schenkel, der quer,
insbesondere senkrecht, zur Fläche der Dacheindek-
kung und vorzugsweise parallel zum Seitenrand des
Blendrahmens des Dachfensters verläuft, dient als Be-
grenzungselement für die Dacheindeckung, das heißt
diese wird so verlegt, dass sie bis an den hochstehenden
Dacheindeckungsbegrenzungsschenkel heranreicht.
Damit ist ein optisch sauberer Abschluss der Dachein-
deckung realisiert.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Dacheindeckungsbegrenzungs-
schenkel an seinem freien Ende das Dichtungssiche-
rungselement ausbildet. Demzufolge überragt das freie
Ende des Dacheindeckungsbegrenzungsschenkels die
Fläche der Dacheindeckung, wobei an diesem freien En-
de die Dichtung befestigt wird. Demzufolge geht die bis
an den Dacheindeckungsbegrenzungsschenkel heran-
reichende Dacheindeckung über in die Dichtung, die bis
zum Dachfenster, insbesondere Wohndachfenster ver-
läuft, wodurch diese gesamte Zone sicher abgedichtet
ist.
[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Blech-
lappen, der den Abstandshalter bildet, von einem Ab-
schnitt des einen Schenkels des Anschlussblechs gebil-
det ist, wobei der Schenkel in die entgegengesetzte Rich-
tung zum Dachbefestigungsschenkel vom Dacheindek-
kungsbegrenzungsschenkel abgebogen ist. Während al-
so - ausgehend vom Dacheindeckungsbegrenzungs-
schenkel - der andere Schenkel des winkelförmigen An-
schlussblechs den Dachbefestigungsschenkel bildet, ist
der erwähnte Blechlappen, der den Abstandshalter bil-
det, entgegengesetzt zur Richtung des Dachbefesti-
gungsschenkels von Dacheindeckungsbegrenzungs-
schenkel abgebogen, wodurch dieser nicht weg vom
Wohndachfenster, sondern hin zu diesem weist und da-

durch als Abstandshalter fungiert.
[0011] Die Dichtung ist vorzugsweise als Rinnendich-
tung ausgebildet. Dies bedeutet, dass sie auf der jewei-
ligen Seite des Dachfensters, insbesondere Wohndach-
fensters, eine rinnenförmige Gestalt besitzt, sodass in
dieser Rinne Regenwasser und dergleichen ablaufen
kann.
[0012] Insbesondere ist vorgesehen, dass die Rinnen-
dichtung einen meanderförmigen Querschnitt aufweist,
wobei ein U-förmiger Querschnittsbereich die Rinne bil-
det und ein sich daran anschließender entgegensetzt-U-
förmiger Querschnittsabschnitt den Endbereich des Da-
cheindeckungsbegrenzungsschenkels übergreift. Ins-
gesamt ist hierdurch etwa eine S-Querschnittsform ge-
schaffen, wobei - im Querschnitt betrachtet - die eine
Hälfte der S-Gestalt die Rinne bildet und die andere Hälf-
te, die entgegengesetzt zur ersten Hälfte gekrümmt ist -
den hochstehenden Dacheindeckungsbegrenzungs-
schenkel übergreift.
[0013] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass innerhalb des entgegengesetzt-U-förmigen Quer-
schnittsabschnitts ein Vorsprung der Dichtung liegt, der
den umgebogenen Randstreifen des Anschlussblechs,
insbesondere des Dacheindeckungsbegrenzungs-
schenkels des Anschlussblechs, hintergreift. Durch den
Vorsprung der Dichtung, der den Hintergriff des Rand-
streifens realisiert, ist ein sicherer und dennoch leicht
lösbarer Sitz der Dichtung garantiert.
[0014] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass die Dichtung einen die ersten Mittel bildenden Wi-
derhakensteg zum Einstecken in eine Haltenut des
Dachfensters aufweist. Der Widerhakensteg ermöglicht
eine sichere Befestigung der Dichtung am Blendrahmen
des Dachfensters.
[0015] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Dichtung im Bereich des Widerhakenstegs und oberhalb/
schräg oberhalb der Rinne mindestens einen auskragen-
den Dichtsteg aufweist. Dieser Dichtsteg wird von einem
Abdeckblech des Blendrahmens überfangen und sorgt
dafür, dass keine Feuchtigkeit in das Innere des Blend-
rahmens eindringen kann.
[0016] Die Erfindung betrifft ferner ein Dachfenster,
insbesondere Wohndachfenster, mit einem Blendrah-
men und einer Anschlussvorrichtung zum Anschluss an
eine Dacheindeckung, wobei die Anschlussvorrichtung
entsprechend der vorstehend erwähnten Ausgestaltung
ausgebildet ist.
[0017] Die Erfindung betrifft ferner ein mit Dachfenster,
insbesondere Wohndachfenster, versehenes Dach,
dass eine Dacheindeckung aufweist, wobei das Dach-
fenster mittels mindestens eines Einbauhalteelements
am Dach befestigt ist, und wobei eine Anschlussvorrich-
tung vorgesehen ist, so wie sie vorstehend beschrieben
wurde. Diese Anschlussvorrichtung dient zum dichten,
seitlichen Anschluss des Dachfensters an die Dachein-
deckung.
[0018] Die Zeichnungen veranschaulichen die Erfin-
dung anhand eines Ausführungsbeispiels, und zwar
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zeigt:

Figur 1 einen Eckbereich eines Blendrahmens eines
als Wohndachfenster ausgebildeten Dach-
fensters, wobei der Blendrahmen an einem
eine Schrägfläche aufwei- senden Dach eines
Gebäudes befestigt und ihm eine An-
schlussvorrichtung zugeordnet ist,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der An-
schlussvorrichtung, die als Anschlussblech
ausgebildet ist,

Figur 3 eine Querschnittsansicht durch einen Ab-
schnitt eines Seitenschenkels des Blendrah-
mens des Wohndachfensters, einer Dichtung
der Anschlussvorrichtung, dem An-
schlussblech sowie einem Einbauhalte-
element, das der Befestigung des Blendrah-
mens des Wohndachfensters am Dach dient,

Figur 4 einen mit Dachlatten versehenen Abschnitt
des Dachs sowie einen Seitenbereich des
Wohndachfensters mit diesem zugeordneten,
in Vormontagestellung befindlichem An-
schlussblech,

Figur 5 eine perspektivische Ansicht auf das mit Da-
cheindeckung versehene Dach, in das das
Wohndachfenster eingebaut ist, wobei eine
zwischen Wohndachfenster und Dacheindek-
kung angeordnete Dichtung bereichsweise
abgehoben ist und

Figur 6 einen Abschnitt der Ansicht entsprechend der
Darstellung der Figur 5, wobei jedoch die Da-
cheindeckung nicht dargestellt ist.

[0019] Die Figur 1 zeigt von einem nicht näher darge-
stellten Dach 1 einen Dachsparren 2 sowie am Dach-
sparren 2 befestigte Dachlatten 3. Seitlich des Dachspar-
rens 2 ist ein Dachfenster 4 bereichsweise dargestellt,
das als Wohndachfenster 5 ausgebildet ist, wobei die
Figur 1 lediglich einen Blendrahmen 6 des Wohndach-
fensters 5 bereichsweise zeigt. Ein Seitenholm 7 des
Blendrahmens 6 ist mittels eines Einbauhalteelements 8
an der unteren Dachlatte 3 beziehungsweise dem Dach-
sparren 2 gehalten. Das Einbauhalteelement 8 ist als Ein-
bauhaltewinkel 9 ausgebildet, wobei ein Schenkel 10 des
Einbauhaltewinkels 9 mittels einer Schraube 11 an der
erwähnten Dachlatte 3 gehalten ist. Vorzugsweise weist
die Schraube 11 eine Länge auf, die bis in den darunter-
liegenden Dachsparren 2 reicht.
Ein weiterer, in der Figur 1 nicht sichtbarer Schenkel 12
des Einbauhaltewinkels 9 weist in das Innere des Dachs
1 hinein und liegt an einer Außenseitenfläche 13 des Sei-
tenholms 7 des Blendrahmens 6 an und ist dort vorzugs-
weise mit einer Schraube befestigt. Auf diese Art und

Weise ist der Blendrahmen 6 am Dach 1 befestigt, wobei
vorzugsweise jeweils zwei mit Abstand zueinander lie-
gende Einbauhaltewinkel 9 auf jeder Seite des Wohn-
dachfensters 5 vorgesehen sind.
[0020] Aus der Figur 1 ist ferner ein Anschlussblech
14 ersichtlich, das seitlich außen mittels eines Abstands-
halters 15 an der Außenseitenfläche 13 des Blendrah-
mens 6 anliegt und einen Schenkel 16 aufweist, der auf
der Außenseite 17 der oberen Dachlatte 3 aufliegt. Fer-
ner stützt sich eine Abstützfläche 18 des An-
schlussblechs 14 an einer Seitenkante 19 des Einbau-
haltewinkels 9 ab, sodass das noch nicht anderweitig am
Dach gehaltenes Anschlussblech 14 positioniert ist und
nicht die Dachschräge hinunterrutschen kann, sondern
in der aus der Figur 1 ersichtlichen Position verbleibt.
Vorzugsweise ist jeder der beiden Seiten des Dachfen-
sters, insbesondere Wohndachfensters eine An-
schlussvorrichtung mit Anschlussblech angeordnet. Die
Figur 2 verdeutlicht die konstruktive Ausgestaltung des
Anschlussblechs 14. Es ist als Winkelblech 20 ausge-
staltet und besitzt demzufolge den bereits erwähnten
Schenkel 12 sowie einen weiteren, vom Schenkel 12 ab-
gekanteten Schenkel 21. Der Schenkel 12 bildet einen
Dachbefestigungsschenkel 22, da er - wie aus der Figur
1 ersichtlich - auf Teilen des Dachs 1 aufliegen und dort
befestigt werden kann. Es ist beispielsweise möglich,
den auf den Dachlatten 3 aufliegenden Schenkel durch
Festnageln zu befestigen. Hierzu werden Nägel durch
den Schenkel 12 hindurch und in entsprechende Dach-
latten 3 eingetrieben. Der nach oben weisende Schenkel
21 bildet einen Dacheindeckungsbegrenzungsschenkel
23, das heißt, bis an ihn heran kann eine Dacheindek-
kung des Dachs 1 heranragen. Hierauf wird nachstehend
noch eingegangen. Der Dachbefestigungsschenkel 22
ist mit Freischnitten 24 versehen, derart, dass Blechlap-
pen 25 abgetrennt werden, die - mit Bezug auf den Da-
cheindeckungsbegrenzungsschenkel 23 - entgegenge-
setzt zum Dachbefestigungsschenkel 22 abgebogen
sind und jeweils einen Abstandshalter 15 bilden. Vor-
zugsweise ist jeder Abstandshalter 15 winklig ausgestal-
tet, das heißt, es wird ein Abstandsschenkel 26 und ein
Anlageschenkel 27 ausgebildet. Aufgrund der Freischnit-
te 24 werden entsprechende Abstützflächen 18 am An-
schlussblech 14 ausgebildet, wobei - wie aus der Figur
1 ersichtlich - die dort gezeigte Abstützfläche 18 einen
Stirnflächenabschnitt 28 des Anschlussblechs 14 dar-
stellt. Ein umgebogener Randstreifen 29 des nach oben
weisenden Dacheindeckungsbegrenzungsschenkel 23
bildet ein Dichtungssicherungselement 30 für eine in der
Figur 3 im Querschnitt dargestellte Dichtung 31. Die
Dichtung 31 ist als Rinnendichtung 32 ausgestaltet. Sie
weist - im Querschnitt gesehen - einen meanderförmigen
Querschnitt derart auf, dass ein U-förmiger Querschnitts-
bereich 33 eine Rinne 34 ausbildet und ein sich an den
U-förmigen Querschnittsbereich 33 anschließender ent-
gegengesetzt-U-förmiger Querschnittsabschnitt 35 vor-
gesehen ist. Der U-förmige Querschnittsbereich 33 weist
einen Rinnenschenkel 36, einen Rinnenboden 37 und
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einen weiteren Rinnenschenkel 38 auf. Der Rinnen-
schenkel 38 geht in einen Schenkel 39 über, an den sich
ein Dachstück 40 und ein weiterer Schenkel 41 des ent-
gegengesetzt-U-förmigen Querschnittsabschnitts 35 an-
schließt. An einem Endsteg 42 der Dichtung 31, der wink-
lig vom Rinnenschenkel 36 abgeht, ist ein Widerhaken-
steg 43 ausgebildet, der in eine Haltenut 44 des Seiten-
holms 7 des Blendrahmens 6 des Dachfensters 4 rastend
eingesteckt ist. Auf der dem Widerhakensteg 43 entge-
gengesetzten Seite des Endstegs 42 sind zwei vorzugs-
weise bogenförmig verlaufende, auskragende Dich-
tungsstege 45 vorgesehen, die - bei fertig montiertem
Wohndachfenster 5 - unterhalb einer nicht dargestellten
Blendrahmenabdeckung liegen. An einer Innenseite 46
des Schenkels 41 der Dichtung 31 ist ein Vorsprung 47,
der insbesondere als Längsvorsprung ausgebildet ist,
ausgebildet, der in der in der Figur 3 dargestellten Mon-
tageendposition der Dichtung 31 den umgebogenen
Randstreifen 29 des Dacheindeckungsbegrenzungs-
schenkel 23 des Anschlussblechs 14 hintergreift. Der
nach unten weisende Endbereich 47’ des Schenkels 41
der Dichtung 31 weist einen schräg geneigten Endsteg
48 auf, der mit seinem einen Ende 49 in Richtung auf
den Dacheindeckungsbegrenzungsschenkel 23 weist
und mit seinem anderen, tiefer liegenden anderen Ende
50 vom Schenkel 41 auskragt.
[0021] Der Figur 3 ist zu entnehmen, dass der vom
Blendrahmen 6 weg weisende Dachbefestigungsschen-
kel 22 des Anschlussblechs 14 mittels als Strichlinie 51
angedeutete Befestigungselementen am Dach, insbe-
sondere den Dachlatten 3 des Dachs 1, befestigt werden
kann. Der jeweilige Abstandshalter 15 untergreift mit sei-
nem Abstandsschenkel 26 die Rinne 34 der Dichtung 31
und liegt mit seinem Anlageschenkel 27 an der Außen-
seitenfläche 13 des Blendrahmens 6 an. Der Anlage-
schenkel 27 wird ferner von dem Rinnenschenkel 36 der
Dichtung 31 überfangen, das heißt, er ist zwischen dem
Blendrahmen 6 und dem entsprechenden Abschnitt der
Dichtung 31 angeordnet.
[0022] Ferner ist der Figur 3 entnehmbar, dass der das
Einbauhalteelement 8 bildende Einbauhaltewinkel 9 mit
seinem Schenkel 10 unterhalb der Rinne 34 sowie par-
allel und auf gleicher Höhe wie der Dachbefestigungs-
schenkel 22 des Anschlussblechs 14 verläuft. Der ande-
re Schenkel 12 des Einbauhaltewinkels 9 ist mittels eines
als gestrichelte Linie 52 dargestellten Befestigungsele-
ments am Blendrahmen 6 befestigt. Die Befestigung des
Schenkels 10 des Einbauhaltewinkels 9 am Dach kann
mittels eines Befestigungselements erfolgen, das in der
Figur 3 als gestrichelte Linie 53 dargestellt ist.
[0023] Die Figur 3 verdeutlicht die Situation, die nach
Abschluss der Montagearbeiten für eine Anschlussvor-
richtung 54 vorliegt, die dem Anschluss des Dachfen-
sters 4 an eine dort nicht ersichtliche Dacheindeckung
55 (Figur 5) vornimmt. Die Anschlussvorrichtung 54 weist
das Anschlussblech 14 und die Dichtung 31 auf. Erste
Mittel 56 erlauben eine Befestigung der Dichtung 31 am
Dachfenster 4. Diese ersten Mittel 56 können in dem in

der Figur 3 gezeigten Ausführungsbeispiel als Widerha-
kensteg 43 ausgebildet sein. Ferner sind zweite Mittel
57 an der Dichtung 31 vorhanden, die dem Halten der
Dichtung 31 am Dichtungssicherungselement 30 dienen.
Im in der Figur 3 dargestellten Ausführungsbeispiel sind
die zweiten Mittel 57 durch den entgegengesetzt-U-för-
migen Querschnittsabschnitt 35 der Dichtung 31 gebil-
det, der den freien Endbereich des Dacheindeckungs-
begrenzungsschenkels 23 übergreift. Die in der Figur 3
nicht dargestellte Dacheindeckung 55 grenzt in der End-
montagestellung an den Dacheindeckungsbegren-
zungsschenkel 23 auf seiner der Rinne 34 abgewandten
Seite an, wobei die Dacheindeckung 55 vom Endsteg 48
der Dichtung 31 von oben überfangen wird.
[0024] Die Figur 4 zeigt eine Zwischenmontagesitua-
tion eines Anschlussblechs 14 auf dem Dach 1, von dem
der Dachsparren 2 und eine Vielzahl von Dachlatten 3
dargestellt sind. Ferner ist ein Abschnitt des Dachfen-
sters 4 ersichtlich. Der Blick geht vom First in Richtung
Traufe des Dachs 1. Es ist erkennbar, dass das An-
schlussblech 14 noch nicht seine Montageposition ein-
nimmt, sondern sich mit den Abstandshaltern 15 in den
Zwischenräumen zwischen den Dachlatten 3 hält. Zur
Einnahme der Montageposition wird das Anschlussblech
14 geringfügig verdreht, sodass der Dachbefestigungs-
schenkel 22 plan auf den Oberseiten der Dachlatten 3
liegt, wobei das Anschlussblech 14 derart weit in Rich-
tung des Blendrahmens 6 des Dachfensters 4 gescho-
ben wird, dass die Anlageschenkel 27 der Abstandshal-
ter 15 gegen den Blendrahmen 6 anliegen. Dabei liegen
durch die Freischnitte 24 gebildete Abstützflächen 18 an
den Einbauhalteelementen 8 (von den in der Figur 4 nur
eines ersichtlich ist) an, sodass eine Positionierung ge-
geben und ein Abrutschen des Anschlussblechs 14 ver-
hindert ist.
[0025] Die Figuren 5 und 6 zeigen weitere Einbausi-
tuationen, wobei - zur Verdeutlichung - die Hände eines
Monteurs die Dichtung 31 jeweils vom Dacheindek-
kungsbegrenzungsschenkel 23 des Anschlussblechs 14
bereichsweise abgehoben hat. Aus der Figur 6 ist er-
kennbar, dass die Dacheindeckung 55 Nockenbleche 58
aufweist, die als Winkelbleche ausgebildet sind und auf-
rechtstehende Schenkel 59 aufweisen. Die Nockenble-
che 58 werden geschuppt verlegt, wobei ihre Schenkel
59 bis gegen die Außenseite des Dacheindeckungsbe-
grenzungsschenkels 23 des Anschlussblechs 14 gelegt
werden. Über die Nockenbleche 58 wird dann der eigent-
liche Dachbelag 60 verlegt, der - im Ausführungsbeispiel
der Figur 5 - als Schiefertafeln 61 ausgebildet ist. Die
Schiefertafeln 61 werden bis gegen die Schenkel 59 der
Nockenbleche 58 verlegt.
[0026] Aus alledem wird deutlich, dass für eine sichere
Abdichtung die Anschlussvorrichtung 54 einen An-
schluss zwischen einer Dacheindeckung 55 und einem
Dachfenster 4, insbesondere Wohndachfenster 5, her-
stellt, wobei das Anschlussblech 14 mit seinen Abstands-
haltern 15 gegen den Blendrahmen 6 des Wohndach-
fensters 5 gelegt wird und sich die Abstützflächen 18 an
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Einbauhalteelementen 8 des Wohndachfensters 4 ab-
stützen. Die am Wohndachfenster 5 vorzugsweise be-
reits befestigte Dichtung 31 wird nach Verlegung der
Nockenbleche 58 und des Dachbelags 60 über den Da-
cheindeckungsbegrenzungsschenkel 23 gehoben, so-
dass der Vorsprung 47 der Dichtung 31 die Endkante
des Randstreifens 29 hintergreift.

Patentansprüche

1. Anschlussvorrichtung zum Anschluss eines Dach-
fensters, insbesondere Wohndachfensters, an eine
Dacheindeckung, mit einem zwischen Dachfenster
und Dacheindeckung anordenbaren An-
schlussblech, und mit einer Dichtung, die erste Mittel
zur Befestigung am Dachfenster aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Anschlussblech (14)

- mindestens einen blecheinheitlichen Ab-
standshalter (15) zur seitlichen Anlage an das
Dachfenster (4),
- mindestens eine quer zur Abstützrichtung ver-
laufende, blecheinheitliche Abstützfläche (18)
zur Anlage an ein Einbauhalteelement (8) des
Dachfensters (4) und
- mindestens ein blecheinheitliches, durch den
Abstandshalter (15) dachfensterentfernt liegen-
des Dichtungssicherungselement (30) aufweist,
und dass die Dichtung (31) zweite Mittel (57)
zum Halten am Dichtungssicherungselement
(30) besitzt.

2. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abstandshalter (15) von
einem abgebogenen Blechlappen (25) des An-
schlussblechs (14) gebildet ist.

3. Anschlussvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abstützfläche (18) ein Stirnflächenabschnitt (28)
des Anschlussblechs (14) ist.

4. Anschlussvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Dichtungssicherungselement (30) ein umgebo-
gener Randstreifen (29) des Anschlussblechs (14)
ist.

5. Anschlussvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Anschlussblech (14) ein Winkelblech (20) mit
zwei Schenkeln (12,21) ist, wobei der eine Schenkel
(12) ein Dachbefestigungsschenkel (22) und der an-
dere Schenkel (21) ein Dacheindeckungsbegren-
zungsschenkel (23) ist.

6. Anschlussvorrichtung nach einem der vorhergehen-

den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Dacheindeckungsbegrenzungsschenkel (23) an
seinem freien Ende das Dichtungssicherungsele-
ment (30) ausbildet.

7. Anschlussvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Blechlappen (25) von einem Abschnitt des einen
Schenkels (12) gebildet ist, der in die entgegenge-
setzte Richtung zum Dachbefestigungsschenkel
(22) vom Dacheindeckungsbegrenzungsschenkel
(23) abgebogen ist.

8. Anschlussvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Dichtung (31) eine Rinnendichtung (32) ist.

9. Anschlussvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rinnendichtung (32) einen meanderförmigen
Querschnitt aufweist, wobei ein U-förmiger Quer-
schnittsbereich (33) die Rinne (34) bildet und ein sich
daran anschließender entgegengesetzt-U-förmiger
Querschnittsabschnitt (35) den Endbereich des Da-
cheindeckungsbegrenzungsschenkel (23) über-
greift.

10. Anschlussvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
innerhalb des entgegengesetzt-U-förmigen Quer-
schnittsabschnitts (35) ein Vorsprung (47) der Dich-
tung (31) liegt, der den umgebogenen Randstreifen
(29) des Anschlussblechs (14) hintergreift.

11. Anschlussvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Dichtung (31) einen die ersten Mittel (56) bilden-
den Widerhakensteg (43) zum Einstecken in eine
Haltenut (44) des Dachfensters (4) aufweist.

12. Anschlussvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Dichtung (31) im Bereich des Widerhakenstegs
(43) und oberhalb/schräg oberhalb der Rinne (34)
mindestens einen auskragenden Dichtsteg (45) auf-
weist.

13. Dachfenster, insbesondere Wohndachfenster, mit
einem Blendrahmen und einer Anschlussvorrich-
tung zum Anschluss an eine Dacheindeckung, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anschlussvor-
richtung (54) gemäß einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche ausgebildet ist.

14. Mit Dachfenster (4), insbesondere Wohndachfen-
ster (5), versehenes Dach (1), das eine Dacheindek-
kung (55) aufweist, wobei das Dachfenster (4) mit-
tels mindestens eines Einbauhalteelements (8) am
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Dach (1) befestigt ist, und mit einer Anschlussvor-
richtung (54) nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, zum Anschluss des Dachfen-
sters (4) an die Dacheindekkung (55).

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Anschlussvorrichtung zum Anschluss eines Dach-
fensters, insbesondere Wohndachfensters, an eine
Dacheindeckung eines Dachs, mit einem zwischen
Dachfenster und Dacheindeckung anordenbaren
Anschlussblech, und mit einer Dichtung, die erste
Mittel zur Befestigung am Dachfenster aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anschlussblech
(14)

- mindestens einen blecheinheitlichen Ab-
standshalter (15) zur seitlichen Anlage an das
Dachfenster (4),
- mindestens eine quer zur Anlagerichtung des
Abstandshalters (15) wirkende, ein Hinunterrut-
schen des Anschlussblechs (14) entlang einer
Dachschrägen des Dachs verhindernde, blech-
einheitliche Abstützfläche (18) zur Anlage an ein
Einbauhalteelement (8) des Dachfensters (4)
und
- mindestens ein blecheinheitliches, durch den
Abstandshalter (15) dachfensterentfernt liegen-
des Dichtungssicherungselement (30) aufweist,

und dass die Dichtung (31) zweite Mittel (57) zum
Halten am Dichtungssicherungselement (30) be-
sitzt.
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